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Das Amphitheater zu Verona. 
(Fortſetzung) 


Indem fingen die Schwärmer an zu 
ſpruhen, die man ihm an Hoͤrnern und 
Schwanze ſeſt gebunden harte, und es 
ſchlen in der That, als ob er dieſen 
Spaß etwas unguadig vermerkte; aber 
das nase der Schwaͤrmer brachte 
eine ſolche Veranderung in ihm hervor, 
daß fein voriger Unwi 
philoſophiſche Gelaſſenheit verwandelte. 
— Doch auch dieſe hielt nicht lange wi derz 
denn nun ward ihm ein muthiger Geg- 
ner zugefuͤhrt, der ſo lange gehalten wur; 
de, bis Stier und Hund einander die ge 
beige Auſmerkſamkeit geſchenkt hatten. 
Raſch fiel dann der ſchnellfuͤß ge Kam- 
pfer den ſtutzigen Helden an, der ganz 


lle ſich plotzlich in 


auf ſeine Sicherheit bedacht ſchien, ſich 
aber noch eben zu rechter Zeit beſann, 
und feinen Gegner derg e ſtallt bewillkom⸗ 
nete, daß er ohne Lu tmaſchine, wider 
ſeinen Willen, einen ziemlichen Bogen 
über ihn hinweg ſetzen mußte. Bermuthr . 
lich hatte dieſer Hund, aus Mangel an 
Erfahrung dergleichen Falle bei ſeinen 
zuve rſüchtlichen Angriffen nicht mit be⸗ 
vechiter: es ſchien ihm auf einmal alle 
Luſt zum Kampfe vergangen zu ſeynz und 
feine. Stelle ward ſogleich mie einem an⸗ 
deen erſetzt, der etwas vorſichtiger zu 
Werk gieng, ſich eine Weile mit ſei⸗ 
nem ſtarken Gegner heruntummelte, dann 
ebenfalle, zleich ſeinem Vorgaͤnger, einen 
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unwillkährlichen Luetſprung machen mußte, 
aber ſich plotzlich wieder ſammelte und 
den Stier mit ſolcher Schnelligkeit ans 
griff, daß er ihn bei dem Ohre faßte, 
ehe er ſich deſſen verſah. Ein allgemei⸗ 
ner Jubel erhob ſich hierauf im Amphi⸗ 
thrater, denn der Stier war beſiegt Die 
Kampfrichter ſprangen vinrer den hoͤlzer · 
nen Piedeſtalen, auf welchen Blenden 
von hoͤlzernen Standbildern prangten, ei⸗ 
lig hervor, damit der Sieg nicht wieder 
abgeſchuͤttelt werden möchte, bemaͤchtigten 
ſich auf beiden Seiten des Stiers, bra: 
chen den Hund aus, und führten nun 
de! Beſiegten mit blutendem Ohr durch 
den nämlichen Gang zurück, durch wel⸗ 


chen er war hinein gebracht worden, in⸗ 


deß auch der Sieger, zu tiefer Kran 
kung des Steig, unter vielem Beifall. 
k atſchen der Zuſchauer, hinweg getra- 
gen wurde 


Nach einer kleinen Pauſe ward der 


zweite Stier auf den Kanıpıplaß gebracht, 
und es ergieng ihm nicht beſſer. Faſt 
die nämlichen Auftritte ereigneten ſich 
mit dem dritten und vierten. Die Schwa— 
chern jeder Parthei erſchienen zuerſt, und 
waren abſichtlich für einander gewahlt. 
Der Unterſchied, der etwa bet dieſen er, 
neuerten Auteitten Statt fand, betraf 
hauptſachlich den Wechſel der Hunde, 
der zuweilen oͤfterer noͤchig wurde je 
nachdem fir ermüdet waren oder von den 
Waffen ihres Geaners viel gelitten bat 
ter Das Publikum nahm immer glei⸗ 
chen Autheil daran, und froblockte laut, 
wenn es einmal wieder einem friſchen 


- 


Hunde gelang, den abgematteten Stier 
beim Ohr zu faſſen und ſeſt zu halten. 

Noch waren zwei 
gen, und das Schauſpiel ſelbſt ſieng an 
ziemlich langweilig zu werden, als es 


auf einmal durch die beiden ietzten Hel⸗ 


den wieder ein lebhaftes Intereſſe ge⸗ 
wann. Man fah es ſchon an den Ver⸗ 
bereitungen, daß es mit dem fünften Stie⸗ 
re etwas mehr zu thun geben würde. 
Auch ſchten er ſich ein wenig zu fperven, 
auf dem Klampfplatze zu erſcheinen. Kaum 
aber fühlte er ſich in Freiheit, als er auf 
diejenigen los gieng, die ihn herein ge⸗ 
bracht hatten, gleich als wenn er des we⸗ 
gen ſeinen Unwillen au ihnen austajlen 
wollte. Sie hatten in der That Nuhe, 
ſich hinter die beträchtlichen Piedeſtale 
zu retten, und dürften ſich nicht blicken 
laſſen, weil er gleich bereit war, einen 
Gang mit ihnen zu wagen. Ungeachtet 
die Schwaͤrmer an Hoͤrnern und Schwanze 
zugleich los brannten, fo: ward er doch 
eben fo wenig daducch erſchreckt als wet⸗ 
land Fabricius durch den Eleppanten des 
Pyrchus. Er hielt blos den Kopf ein 
wenig aaf die Seice und horchte, was 
das Ziſchen und Knattern bedeuten mochte: 
dann aber achtete er hicht weiter Daran, 
und aller Grimm ſhien in der Schwanz 
gefahren zu seyn; denn dieſer ſchlaagelte 
ſich ſo trotzig und wilo in die Hohe, 
daß man aus dem wu derlich Schwan 
g deſſetben nichts Gutes ahnden konnte. 
Mittlerweile ward ein ene iger „Fanger 
in den Circus gelaſſen, Der mit argliſti⸗ 
ger Schnelligkeit gleich ſam heroeik roch, 


Stiere zu beſie⸗ 
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um feinen Feind deſto ſichrer zu ſaſſenz 
aber der murbige Stier gieng ihm ent ⸗ 
gegen und wußte ihn fo, geſchickt zu em 
pfangen, daß er ihn wie einen Bul über 
ſich wegſchleuderte. Der Hund raffte ſich 
zwar wieder auf, aber man merkte nun 
doch, daß er jetzt andere Begriffe von 
ſeinem Gegner bekommen, als er vorher 
batte. Es währte nicht lange, ſo ward 
er, nicht ohne Geſahr vor dem Stier, 
hinweggebracht und ein anderer an ſeine 
Stelle zum Kamoſe gelaſſen. So mu: 
thig auch der Angriff d ſſelben war, ſo 
oſt er auch von allen Serten wiederholt 
wurde, fo lief er doch eben ſo fruchtlos 
ab Der Stier war immer auf finer 
Hut, und der Hund mußte ſich endlich 
eben calls zu einem Laftſprung bequemen, 
de' ihn zum ferneren Kampfe ungeſchickt 
machte. Der dritte feng eben fo tapfer 
an, endigte aber wie feine Vorgänger, 
mit einer Mederlaſe In der Zwiſchen ⸗ 
zeit, in welcher wan den vierten Hund 
berbei holte, ſchaute der Stier wie ein 
Se er umher. Es fchien* ihm verdrieß 
nuch zu ſcyn, ſich länger mie Hunden zu 


ſtreiten: er faßte daher den Entſchluß, 
den Circus zu verlaßfen Mit ein m Ma, 
le drehete er ſich nach der Gegend um, 
wo er hereingefͤhrt worden war, rannte 
drauf los, und ſetzte, zu Aller Erſtau— 
nen, über die bretterne Wand hinweg, 
die noch etwas über drei Ellen hoch war. 
Da er wieder nach ſeinem vorigen Be⸗ 
haͤltniſſe zugelaufen war, fo konnte er 
leicht wieder herbeigeholt werden, und 
dieß erforderten die Geſetze der Ehre, 
weil er doch einmal beftegt werden mußte. 
Damit dieß aber delle gewiſſer erfolgte, 
ward er auf der einen Seite geneckt, 
während von der andern einer der ſtark⸗ 
ſten Hunde herein gelaſſen wurde, der 


ihn auch, weil er ihm etwas unvermus 


thet auf den Hals kam, ziemlich bald 
bei den Ohren packte. Sogleich ſpran⸗ 
gen die Herren Gymnaſtiker herbei den 
Hund bei Ehren zu erhalten, und den 
widerſpenſtigen Stier für überwunden zu 
erfiären, der ſich wider fein Schickſal, 
benegt zu werden, fo gröblich aufgelehnt 


hatte. 8 
(Die Jortſetzung folgt.) 
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Polizeiliche Bekanntmachung. 


E, ict einem verdächtigen Menſchen ein 


Der unb kannte Eigentpame 


deſſelben, wird dahero hierdurch aufgefordert, 


ſilberner The-töff-] abgenommen worden. 


ih 


in dem biefiyen Polizer Buccau zu melden, und die Merkmale deſſelben anzugeben, 


Thorn, den ten Auguſt 1823. 


Der Magiſttat. 


— g—ei.— 


ae 3 
Bekanntmachung. 


Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß in Termino den gten September 
d J., Vormittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtiß Aſſeſſor v. Fiſcher, in dem 
Seſſions Zimmer unſeres Gerichts nachſtehende Woghnungsgelegenheiten von Mis 
chaeli d J bis dahin k. J, in dem B. S Cohnſchen Haufe sub Nro, 431 
am Altſtädtſchen Markte, und zwar: a 

1) Die von dem Schaͤnker Jakobowski benutzte untere Gelegenheit mit dem 

dazu gehörigen Laden. en 

2) Die ganze ıfte Etage beſtehend: aus einer großen Vorder⸗ und Schlaf⸗ 
ſtube, Kuͤche und einer Hinterſtube, und 
F) die ganze ate Etage mit derſelben Gelegenheit wie die erſte an den 
Meiſtbietenden Öffentlich vermiethet werden ſollen, wozu Miethsluſtige zahlreich 
zingeladen werden 2 

Thoen, den ıgten Juli 1825. 

Königl. Preuß. Land» und Seadtgericht. 8 
Bekanntmachung. 2 
E⸗ ſollen in Termino den 8ten September d. J., vor dem Deputirten 
Herrn Juſtitz Aſſeſſor Oloff. Vormittags um 9 Uhr, auf dem Seſſions Zimmer 
des Gerichts, ein dem Schiffer Siykorowsfi gehoͤriger und auf 238 Rehlr. 2 gr. 
abgeſchatzter Oder⸗Kahn nebſt Utenſilien, öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung in Courant verkauft werden, welches Kauflaftigen hiemit 
nachrichtlich ekannt ge macht wird. 8 
Thorn, den apften Juli 1823. i 
Königl. Preuß. Land und Stabt⸗Gericht. 


0 
Unſere am ıgten d. M. zu Danzig vollzogene Verlobung zeigen wir ergebenſt an. 
Thorn, den zoſten Auguſt 1823. 
; Louiſe Haaſe. 
N Heinrich Beſe. 
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